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253817-2026 - CbcTesaTtenHa npouenypa

FepmaHua — UHxxeHepHU ycnyru B ctpouTtenictBoTo — Aufstockung Liebfrauengymnasium,
Objektplanung

OJ S 72/2026 14/04/2026

O6sBneHue 3a NOpbUKa UMK KOHLECUA — CTaHAAPTEH PEeXUM

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OduumanHo HanmeHoBaHue: Kreis Paderborn
EnekTpoHHa nowa: submissionsstelle@kreis-paderborn.de
lNMpaBHa kaTeropusa Ha KynyBa4da: MecTeH opraH
[enHocT Ha Bb3narawusa opran: Ycnyrn no obwogyHKLUMOHaNHO ynpasneHne Ha gbpxaBaTta

2. Mpoueaypa

2.1. Mpouenypa
3arnasue: Aufstockung Liebfrauengymnasium, Objektplanung
Onucanue: Der Auftraggeber plant die Erweiterung und bauliche Ertlichtigung des
Liebfrauengymnasiums in Buren. Anlass der Ma3nahme ist die landesweite Ruckkehr zur
neunjahrigen gymnasialen Schullaufbahn (G9) unter Berucksichtigung aktueller
padagogischer Anforderungen. Ziel ist es, moderne Unterrichtskonzepte zu ermdglichen und
der zunehmenden Heterogenitat der Schulerschaft gerecht zu werden.
WpeHTtndpumkatop Ha npouenypata: 453d280f-d542-447¢c-97¢8-20d418214aa6
BbTpeweH ngeHtudukatop: 30.31 - 26-6503
Bug npoueaypa: [JoroBapsiHe ¢ npeasaputenHo nybnukyBaHe Ha NokaHa 3a yyactue B
cbCTe3aTenHa npoueaypa / cbCcresaTenHa ¢ JoroBapsiHe
lMpouenyparta ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHosHa knacudukauus (cpv): 71300000 NHxxeHepHW ycryru B CTPOUTENCTBOTO
HonbnHutenHa knacudpukaums (cpv): 71240000 ApXUTEKTYPHU N MHXKEHEPHW YCyrn No
n3roTBsiHE Ha nnaHose u YyepTexu, 71320000 VHXeHepHW ycnyr No NpoeKkTupaHe m
KoHcTpyupaHe, 71322000 NHXeHepHU yCcnyr No NpoekTupaHe U KOHCTpyMpaHe Ha
CTPOUTENHN CbopBbXKeHUs, 71327000 Ycnyrn no NpoeKkTupaHe N KOHCTpyMpaHe Ha HoceLum
KOHCTpyKUMK, 71356400 Ycnyrn no TeXHUYECKO niaHupaHe

2.1.2. MsacTto Ha usnbrHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpHanHa eagnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Paderborn (DEA47)
Ovpxaea: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
NMpaBHO OCHOBaHue:
Oupektuea 2014/24/EC
vgv -

2.1.6. OcHoBaHUA 3a U3KNKYBaHe
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M3TOYHMLM Ha OCHOBaHUsATa 3a U3KIoYBaHe: YBeJOMIEHNe

Kopynuus:

N3mamu:

M3nvpaHe Ha napu unn pyHaHcupaHe Ha Tepopuama:

OeTcku Tpya v gpyrn oopmun Ha Tpaduk Ha xopa:

Y4yacTue B npecTbHa opraHm3auus:

TepopuUCTUYHN NPECTBLNIIEHUS UN NPECTBNSIEHNSA, KOUTO Ca CBbP3aHN C TEPOPUCTUYHU
OenHOCTH:

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B o6nactta Ha eKOnorMYHOTO Npaeo:

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha TpygoBOTO Npaso:

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactra Ha counanHoTo npaeo:

CnopasymeHusi ¢ Apyrn MIKOHOMUYECKM OnepaTopu 3a HapyLllaBaHe Ha KOHKypeHuusaTa:
Texko npodecnoHanHo HapyLUueHue:

HeBepHu gaHHW, yKkpuBaHe Ha MHpopmaums, HenpeacTaBsiHE Ha NPUAPYKaBaLUn JOKYMEHTH
Unv nony4yaesaHe Ha nosepuTesiHa MHPOpPMauUnsa BbB Bpb3Ka C npoueaypara:

KoH(nMKT Ha nHTepecu, cBbp3aH € y4acTMeTo B npoueaypaTa 3a BbanaraHe Ha obLiectBeHa
nopbykKa:

[MpsiKo MM KOCBEHO y4acTue B NOArOoTOBKaTa Ha npoueayparta 3a BbanaraHe Ha obuiectBeHa
nopbyka:

MpeacpoyHO NpekpaTsiBaHe Ha LOroBop W HanaraHe Ha obesLeTeHns unm gpyrm nogobHn
CaHKUUNn:

HeunsnbnHeHne Ha 3aabrkeHusTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneunduyHn HauMoHanHu
OCHOBaHMS 3a U3KIKYBaHe:

HeunsnbnHeHne Ha 3agbrmkeHne, CBbP3aHo C NialaHeTo Ha CoLMariHoOOCUrypuTeNHN BHOCKU:
HeunsnbnHeHve Ha 3aabimkeHne, CBbpP3aHo C NnawaHeTo Ha AaHblUu:

[MpekpaTeHa cTonaHcka OENHOCT:

HennaTtexxocnocobHOCT:

AOMUHUCTPUPaHe Ha akTUBUTE OT NNKBMAATOP:

AHanormyHa Ha HeCbCTOATENMHOCT CUTYyaumns CbracHO HALMOHANMHOTO 3aKOHO4AaTeNCTBO:

5. ObocobeHa no3muus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Aufstockung Liebfrauengymnasium, Objektplanung
Onucanue: Gleichzeitig sind bestehende Raumdefizite auszugleichen, die durch den Einbau
einer Mensa, den Ausbau der Ganztagsbetreuung sowie brandschutzbedingte
Nutzungsanpassungen entstanden sind. Durch die Umstellung auf G9 wird mit einem Anstieg
der Schulerzahl um ca. 110 Schulerinnen und Schuler gerechnet. Hieraus ergibt sich ein
zusatzlicher Bedarf an Klassenraumen, Nebenraumen und Sanitarflachen. Zur Deckung
dieses Bedarfs ist die Aufstockung des bestehenden Schulgebdudes um ein weiteres
Geschoss vorgesehen. Erganzend sind MalRnahmen zur energetischen Sanierung der
Gebaudehulle, Anpassungen in den Bestandsgeschossen, die Erweiterung der
Treppenhduser sowie die barrierefreie ErschlieBung durch den Einbau eines Aufzugs geplant.
Die Aufstockung umfasst ca. 1.427 m? Netto-Raumflache. Vorgesehen sind zwdlf
Klassenraume, von denen zwei mittels mobiler Trennwande zu gréfieren Einheiten
zusammenschaltbar sind, ein Lehrerzimmer, ein Kopier- und Lagerraum, zwei Schiler-WC-
Anlagen, zwei Lehrer-WC-Anlagen, ein rollstuhlgerechtes WC sowie ein Putzmittelraum. In
den Bestandsgeschossen werden die Raumstrukturen in den betroffenen Bereichen
entsprechend angepasst. Die Aufstockung erfolgt in Leichtbauweise mit einer WDV S-
Fassade. Geplant sind Kunststofffenster mit Dreifachverglasung sowie Raffstores in den
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Klassenraumen. Das Dach wird als flach geneigtes Holzsatteldach ausgeflihrt; die oberste
Geschossdecke erhalt eine zusatzliche Dammung. Die Installation einer Photovoltaikanlage
wird vorbereitet. Im Innenausbau sind leichte Trennwande, Holztlren in Stahlzargen, Wand-
und Deckenflachen mit Vlies und Anstrich sowie schwimmender Estrich mit Linoleumbelag
oder vergleichbarem Belag vorgesehen. Die Treppen zwischen dem 2. und 3. Obergeschoss
werden in Stahlbeton mit Kunststeinbelag, analog zum Bestand, hergestellt. Im
Bestandsgebaude sind die energetische Sanierung der Fassade, der Austausch der Fenster,
die Installation von Sonnenschutzanlagen, die Erneuerung des Flachdachaufbaus der Briicke
sowie die Umstrukturierung von Rdumen und die Erneuerung von Wand-, Boden- und
Deckenoberflachen vorgesehen. Eine statische Voruntersuchung bestatigt die grundsatzliche
Machbarkeit der Aufstockung in Leichtbauweise. Die Warmeversorgung erfolgt Uber die
vorhandene Heizungsanlage. Die Liftung ist als natlrliche Fensterliftung vorgesehen. Die
Sanitaranlagen werden an die bestehende Leitungsfihrung angeschlossen. Planung und
Realisierung Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Vergabe der Leistungsphasen 5 bis 8
der Objektplanung gemaf HOAI. Die Leistungsphasen 1 bis 4 sind weitgehend
abgeschlossen. Der Bauantrag befindet sich derzeit in Prifung der Bauaufsicht. Schwerpunkt
der Beauftragung ist somit die Uberfiihrung der Entwurfsplanung in eine ausfiihrungsreife
Planung, die Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe der Bauleistungen sowie die
Bauuberwachung. Der Auftragnehmer Gbernimmt die Koordination aller an der Mahahme
beteiligten Fachplaner, insbesondere der Tragwerksplanung, der Technischen
Gebaudeausrustung, der Freianlagenplanung sowie der Fachplanungen fur Brandschutz,
Schall- und Warmeschutz. Ziel ist eine wirtschaftliche, qualitativ hochwertige und
termingerechte Umsetzung der Malinahme im laufenden Schulbetrieb. Bei der weiteren
Planung sind die bestehenden Vorgaben, Entwurfsentscheidungen und genehmigten
Unterlagen zugrunde zu legen. Gleichzeitig sind die Anforderungen an Barrierefreiheit, flexible
padagogische Nutzungskonzepte, energetische Effizienz und nachhaltige Bauweise zu
bertcksichtigen. Samtliche einschlagigen gesetzlichen und technischen Vorgaben,
insbesondere zu Brandschutz, Energieeinsparung und Schallschutz, sind einzuhalten. Die
Leistungen sind so zu erbringen, dass eine reibungslose Bauausfuhrung gewahrleistet ist, die
Ablaufe des Schulbetriebs moglichst wenig beeintrachtigt werden und die Projektziele
hinsichtlich Qualitat, Kosten und Terminen eingehalten werden. Bewertung und Gewichtung:
Die Auswahl der Bewerber zur Angebotsphase erfolgt anhand eines gewichteten
Punktesystems. Bewertet werden ausschliel3lich die mit dem Teilnahmeantrag eingereichten
und pruffahigen Unterlagen. Die Bewertung dient der Ermittlung der drei bis sechs Bewerber
mit der héchsten Gesamtpunktzahl, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden. Die
Gesamtpunktzahl wird anhand folgender Berechnungsformel ermittelt: Gesamtpunktzahl =
(Punktzahl Kriterium 1 x Gewichtung Kriterium 1) + (Punktzahl Kriterium 2 x Gewichtung
Kriterium 2) + (Punktzahl Kriterium 3 x Gewichtung Kriterium 3) usw. Die maximal erreichbare
Gesamtpunktzahl betragt 9,0 Punkte. Mit Abschluss der Eignungsprufung werden die drei bis
sechs bestbewerteten Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefordert. Mit dieser Aufforderung
beginnt die Angebotsphase gemald Abschnitt Ill. Naheres sh. Vergabeunterlagen.

BbTpewweH naoeHtngpukatop: 0001

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHosHa knacudukauus (cpv): 71300000 NHxxeHepHM ycryru B CTPOUTENCTBOTO

5.1.2. MsacTo Ha n3nbIIHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Paderborn (DEA47)
Obpxasa: N'epmaHus
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5.1.3. OyakBaHa NpoABLIIKUTENTHOCT
Cpok: 18 Meceuu

5.1.6. O6wa uHdopmauma
Tpsibea ga ce nocovat MMeHaTa u npodecrmoHanHaTa Kksanudukaumsa Ha CnyxmtenuTe, Ha
KonTo e 6bae Bb3MNoXeHO U3NbIHEHNETO Ha NnopbykaTa: Manckea ce B odpepTaTa
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka, KOMTO He e PUHaHCKMpaH cbe cpeacTtea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXXaBHuTe nopbyku (CAMM)
:ha
Ta3sn obecTBeHa nopbyka e noaxoadaila u 3a mankum n cpegun npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. Crpaternyecku obLieCTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama cTpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
M3TouHMLM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomrneHme
Kputepun: Pernctpauusi B CboTBETEH NpodecrnoHaneH permctbp
OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Bewerber missen zur Erbringung der ausgeschriebenen
Leistungen berechtigt sein. Der Nachweis erfolgt durch Eintragung in ein Berufs- oder
Handelsregister oder durch sonstigen Nachweis der beruflichen Qualifikation.
Kputepuute we 6baat n3nonssaHu 3a nogdbop Ha kKaHAMaaTuTe, KOUTO Aa 6baaT NoKaHeHu 3a
BTOpMSA eTan Ha npoueayparta

Kputepun: Jpyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS

Onuncanune Ha kputepua 3a noagbop: Bewerber missen im Auftragsfall Gber eine Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung mit folgenden Mindestdeckungssummen verflgen: « 5.000.000
€ fur Personenschaden ¢ 1.500.000 € fir Sach- und Vermdgensschaden « 1.500.000 € fur
Umweltschaden Die Deckungssummen mussen mindestens zweifach pro Versicherungsjahr
zur Verflgung stehen oder es ist eine entsprechend hohe Jahreshdchstleistung
nachzuweisen. Zum Zeitpunkt des Ablaufs der Teilnahmefrist ist entweder ¢ eine bestehende
Versicherungspolice mit entsprechenden Deckungssummen oder ¢ eine schriftliche,
rechtsverbindliche Bestatigung eines Versicherungsunternehmens vorzulegen, aus der
hervorgeht, dass im Auftragsfall Versicherungsschutz in der geforderten Héhe gewahrt wird.
Liegt zum Zeitpunkt des Ablaufs der Teilnahmefrist weder eine entsprechende
Versicherungspolice noch eine Bestatigung eines Versicherungsunternehmens vor, liegt es im
Ermessen des Auftraggebers, die Unterlagen nachzufordern oder den Teilnahmeantrag bzw.
das Angebot im weiteren Verfahren nicht zu bertcksichtigen. Bei Bewerbergemeinschaften
muss jedes Mitglied, das Leistungen ausfuhrt, Gber einen entsprechenden
Versicherungsschutz verfligen oder verbindlich nachweisen, dass im Auftragsfall ein
entsprechender Versicherungsschutz hergestellt wird. Wird die Eignung eines Dritten in
Anspruch genommen, ist auch fur dieses Unternehmen ein entsprechender Nachweis zu
fuhren. Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit des Bewerbers ist der
Nettoumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahre darzulegen. Bewertet wird
dabei ausschliel3lich der Umsatz, der mit Leistungen erzielt wurde, die mit dem
ausgeschriebenen Auftragsgegenstand vergleichbar sind. Die Punktzahl der drei
Geschaftsjahre wird addiert. Die Angaben zum Nettoumsatz sind zunachst in Form einer
Eigenerklarung im Teilnahmeantrag zu machen. Der Auftraggeber behalt sich vor, von den
Bewerbern, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen, sowie spatestens vom fur
den Zuschlag vorgesehenen Bieter geeignete Nachweise zu verlangen. Als geeignete
Nachweise gelten insbesondere testierte Jahresabschlisse, Gewinn- und Verlustrechnungen,
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Bestatigungen eines Wirtschaftsprifers oder Steuerberaters oder sonstige geeignete Belege,
aus denen sich der erklarte Nettoumsatz fur vergleichbare Leistungen nachvollziehbar ergibt.
Kdénnen die geforderten Nachweise nicht vorgelegt werden oder ergeben sich Abweichungen
zu den Eigenerklarungen, kann dies zum Ausschluss vom weiteren Verfahren fihren.
Kputepuute wwe 6baaT n3nonasaHu 3a nogbop Ha kaHangaTuTe, KOUTo Aa 6GbaaT nokaHeHn 3a
BTOpMS eTan Ha npoueayparta

Kputepun: PedepeHunn 3a onpegenenHn ycnyru

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Als geeignet gilt ein Bewerber nur dann, wenn samtliche
nachfolgend beschriebenen Mindestanforderungen vollstandig erfullt sind. Der Bewerber muss
mindestens ein Referenzprojekt ,Umbau, Sanierung oder Erweiterung“ eines vergleichbaren
Objekts nachweisen. In diesem Projekt muss er vertraglich mit der Objektplanung beauftragt
gewesen sein. Fur dieses Kriterium wird maximal eine Referenz gewertet. Liegt keine
entsprechende Referenz vor, ist das Mindestkriterium nicht erfillt. Weiterhin ist mindestens ein
Referenzprojekt nachzuweisen, das im laufenden Schulbetrieb oder in einem vergleichbaren
laufenden Betrieb realisiert wurde. Fur dieses Kriterium kdnnen maximal zwei Referenzen
eingereicht werden. Liegt keine entsprechende Referenz vor, ist das Mindestkriterium nicht
erfullt. Referenzen werden ausschliel3lich gewertet, wenn eine Referenzbescheinigung
vollstandig ausgefullt und durch den jeweiligen Referenzgeber rechtsverbindlich bestatigt
wurde. Referenzen missen so angegeben werden, dass eine Uberpriifung der Angaben
mdglich ist. Hierzu sind insbesondere ein konkreter Ansprechpartner beim Referenzgeber
sowie aktuelle Kontaktmdglichkeiten (Telefonnummer und E-Mail-Adresse) zu benennen.
Kénnen Referenzangaben nicht verifiziert werden oder bestehen begrindete Zweifel an der
Richtigkeit oder Vergleichbarkeit der Angaben, behalt sich der Auftraggeber vor, die
betreffende Referenz im Rahmen der Eignungsprifung nicht zu bertcksichtigen. Der
Auftraggeber ist nicht verpflichtet, selbst Ermittlungen zur Verifizierung von Referenzangaben
durchzufuhren. Der Bewerber tragt die alleinige Verantwortung fur die rechtzeitige Einholung
der Referenzbestatigungen. Sofern eine Referenzbescheinigung zum Ablauf der
Teilnahmefrist nicht vorliegt, wird die betreffende Referenz grundsatzlich nicht gewertet. Ein
Anspruch auf Nachforderung, Fristverlangerung oder Kontaktaufnahme durch den
Auftraggeber beim Referenzgeber besteht nicht. Kann der Bewerber ausnahmsweise keine
bestatigte Referenzbescheinigung vorlegen, muss er spatestens mit Ablauf der Teilnahmefrist
nachweisen — dass die Referenzbescheinigung rechtzeitig, vollstandig und nachweislich beim
zustandigen Referenzgeber angefordert wurde, — dass die Anforderung alle zur Bestatigung
erforderlichen Angaben enthielt, — und dass die Anforderung unter Setzung einer
angemessenen Frist erfolgte. Als geeigneter Nachweis gelten insbesondere schriftliche
Anfragen per E-Mail mit Versandnachweis. Liegt ein solcher Nachweis nicht vor oder ist er
nicht geeignet, wird die Referenz nicht berlcksichtigt. Auch bei Vorlage eines entsprechenden
Nachweises entscheidet der Auftraggeber nach pflichtgemalem Ermessen, ob eine
Nachforderung zugelassen wird. Die Bestatigung dient ausschlieRlich der Plausibilisierung der
erbrachten Leistungen (z. B. Leistungsumfang, Leistungszeitraum, beteiligte Leistungsphasen)
und ersetzt nicht die Eigenverantwortung des Bewerbers fur die Richtigkeit der Angaben.
Referenzen ohne entsprechende Verifizierung kdnnen im Rahmen der Eignungsprufung nicht
berlcksichtigt werden.

Kputepuute e 6baaT n3nonasaHu 3a nogbop Ha kaHangaTuTe, KOUTo Aa 6GbaaT NnokaHeHn 3a
BTOpMS eTan Ha npoueayparta

Kputepun: [lpyrn "KOHOMUYECKN v (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS
Onucanue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Die Teilnahme am Vergabeverfahren setzt die
Zuverlassigkeit des Bewerbers voraus. Ein Bewerber gilt als zuverlassig, wenn keine
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Tatsachen vorliegen, die seine Integritat, rechtmalige Geschaftsfuhrung oder seine Fahigkeit
zur ordnungsgemafen Auftragsdurchflihrung infrage stellen. Dabei sind insbesondere die in
den §§ 123 und 124 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelten
Ausschlussgrinde zu berlcksichtigen. Ein Bewerber ist vom Vergabeverfahren
auszuschlieen, wenn gerichtlich festgestellte Verfehlungen, wie z. B. Verurteilungen wegen
wirtschaftskrimineller Handlungen, Insolvenzverschleppung oder VerstéRe gegen Umwelt- und
Sozialvorschriften, bestehen. Ebenso kdnnen Tatsachen, die eine ernsthafte Besorgnis
begriinden, dass der Bewerber den Auftrag nicht ordnungsgemaf erfillen kann oder
gesetzliche Vorgaben verletzt, zum Ausschluss fuhren. Der Nachweis der Zuverlassigkeit
obliegt dem Bewerber. Hierzu hat er alle erforderlichen Erklarungen und Nachweise
vollstandig und fristgerecht einzureichen. Versaumt der Bewerber dies, kann er vom Verfahren
ausgeschlossen werden. Ein Anspruch auf Nachforderung oder Fristverlangerung durch den
Auftraggeber besteht nicht.

Kputepuute we 6baat n3nonssaHu 3a nogbop Ha KaHAMaaTuTe, KOUTO Aa 6baaT NokaHeHu 3a
BTOPWS eTan Ha npoueayparta

Kputepun: PecepeHunn 3a onpegeneHm ycnyrm

Onucanue Ha kputepua 3a nogbop: Teil 2: Zudem ist ein Projektteam namentlich zu
benennen. Dieses besteht mindestens aus einer Projektleitung sowie einer weiteren
qualifizierten Person (stellvertretende Projektleitung und/oder Bauleitung). Die Funktionen der
Projektleitung, stellvertretenden Projektleitung und Bauleitung kdnnen — sofern fachlich
geeignet — ganz oder teilweise von derselben Person wahrgenommen werden. Es sind jedoch
mindestens zwei namentlich benannte und dem Projekt fest zugeordnete Personen
vorzusehen, sodass die ordnungsgemalle Projektabwicklung sowie eine jederzeitige
Vertretung sichergestellt sind. Die Projektleitung (projektverantwortliche Person) muss Uber
eine einschlagige berufliche Qualifikation verfigen und in einem anzugebenden
Referenzprojekt die fachliche sowie organisatorische Gesamtverantwortung getragen haben.
Hierfur ist mindestens ein vergleichbares Referenzprojekt nachzuweisen, in dem diese Person
die Leistungsphasen 5 bis 8 der Objektplanung eigenverantwortlich gefuhrt hat. Die
Benennung mehrerer Personen flr unterschiedliche Leistungsphasen ist unzulassig. Fir
dieses Kriterium wird maximal eine Referenz berucksichtigt. Liegt keine entsprechende
Referenz vor, gilt das Mindestkriterium als nicht erflllt. Die Projektleitung muss zum Zeitpunkt
des Ablaufs der Teilnahmefrist seit mindestens einem Jahr ununterbrochen im Unternehmen
beschaftigt sein. Wird diese Mindestdauer nicht erreicht, gilt auch dieses Kriterium als nicht
erfullt. Fir samtliche Referenzen der Eignungskriterien gilt: Es werden ausschlief3lich
vergleichbare Referenzen gewertet. Vergleichbar sind Objekte, die hinsichtlich Nutzung,
technischer Komplexitat und organisatorischer Anforderungen dem ausgeschriebenen Projekt
entsprechen. Ein Referenzprojekt ist nur bertcksichtigungsfahig, wenn die anrechenbaren
Kosten der Kostengruppen 300 und 400 gemafl DIN 276 mindestens 5,0 Mio. netto betragen.
Im Falle des Eignungskriteriums Nr. 2 ,Referenz im laufenden Schulbetrieb® missen die
anrechenbaren Kosten der Kostengruppen 300 und 400 mindestens 2,5 Mio. € netto betragen.
Bei Referenzprojekten aulerhalb Deutschlands sind die mafigeblichen Kostenkennwerte
sowie der Leistungsumfang so darzustellen, dass eine Vergleichbarkeit mit den
Anforderungen der Ausschreibung sowie mit der Kostengliederung nach DIN 276 und den
Leistungsphasen der HOAI nachvollziehbar und pruffahig beurteilt werden kann. Der
Auftraggeber behalt sich vor, hierzu erganzende Erlauterungen oder Nachweise anzufordern.
Kdénnen die erforderlichen Angaben zur Beurteilung der Vergleichbarkeit nicht in
ausreichender Weise erbracht werden, kann die betreffende Referenz nicht berlcksichtigt
werden. Die Leistungsphasen 5 bis 8 gemal HOAI mussen innerhalb der letzten vier Jahre
vor Ablauf der Teilnahmefrist begonnen und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist vollstandig
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erbracht und abgeschlossen worden sein. MaRgeblicher Zeitpunkt fur die Ruckrechnung des
Bewertungszeitraumes ist somit der Tag, an dem die Frist zur Einreichung des
Teilnahmeantrages endet. Eine Referenz darf fir mehrere Kriterien herangezogen werden,
sofern sie die jeweiligen Anforderungen vollstandig erflllt. Innerhalb eines einzelnen
Kriteriums wird eine Referenz jedoch nur einmal gewertet. Jede Referenz ist pruffahig
darzustellen und muss mindestens folgende Angaben enthalten: Projektbezeichnung und Ort,
Art der Mallnahme (Umbau, Sanierung, Erweiterung), Baukosten netto (KG 300 + 400 gemaf
DIN 276), Auftragsumfang, Erbrachte Leistungsphasen, Beginn der Leistungsphase 5,
Abschluss der Leistungsphase 8, Angabe der Projektleitung, Auftraggeber mit
Ansprechpartner und Kontaktdaten, Kurze Objektbeschreibung. Unvollstandige oder nicht
eindeutig nachvollziehbare Angaben fuhren dazu, dass die jeweilige Referenz nicht gewertet
werden kann.

Kputepuute wwe 6baaT n3nonasaHu 3a nogbop Ha kaHangaTuTe, KOUTo Aa 6GbaaT nokaHeHn 3a
BTOpMS eTan Ha npoueayparta

UHdopmaumna 3a BTopua etan Ha AByeTanHa npoueaypa:

MwuHumaneH 6pon kaHangaTu, KouTo Aa 6baaT NokaHeHW 3a BTOpUA eTan Ha npouegypara: 3
MakcumaneH 6pov kaHauaaTn, KOUTO Aa 6GbAaT NoKaHeHW 3a BTOpPUS eTan Ha npoueaypara: 6
Mpouenyparta we 6bae M3BbpLUEHA Ha HAKOMKO nocriegoBaTenHy etana. Ha Bceku etan
MOXe Aa 6baaT OTCTPaHEeHW HAKOM y4aCcTHULM

KynyBaybT cu 3ana3Ba NpaBoTO Aa Bb3MN0OXN NOpbYKkaTa Bb3 OCHOBA Ha MbpBOHAYanHuTe
othepTn 6€3 JOMBIHUTENHO AOroBapsiHe

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHue: Qualitatskriterium
Onucanue: Referenz: Umbau, Sanierung, Erweiterung
KaTeropus Ha Kputepusa 3a BbanaraHe ¢ Terno: Terno (To4kun, ToMHa BENMYMHA)
Yuncno, cBbp3aHO C KpUTEPUA 3a BbanaraHe: 25
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHue: Qualitatskriterium
Onucanue: Referenz: Ausfihrung im laufenden Schulbetrieb
KaTeropus Ha Kputepusa 3a BbanaraHe ¢ Terno: Terno (To4Ykun, ToYHa BENNYMHA)
Yuncno, cBbp3aHO C KpUTEPUA 3a BbanaraHe: 25
KpuTtepun:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHue: Qualitatskriterium
Onwucanue: Qualifikation und Erfahrung der Projektleitung
KaTeropus Ha Kputepusa 3a BbanaraHe ¢ Terno: Terno (To4Ykun, ToYHa BENMYMHA)
Yuncno, cBbp3aHO C KpUTEPUA 3a BbanaraHe: 25
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHue: Qualitatskriterium
Onucanue: Betriebszugehorigkeit der Projektleitung
KaTeropus Ha Kputepusa 3a BbanaraHe ¢ Terfno: Terno (To4kun, ToMHa BENMYMHA)
Yuncno, cBbp3aHO C KpUTEPUA 3a BbanaraHe: 15
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHue: Qualitatskriterium
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Onucanue: Nettoumsatz des Bewerbers fur Leistungen, die mit dem Auftragsgegenstand
vergleichbar sind

KaTteropus Ha kpuTepus 3a Bb3naraHe ¢ Terno: Terno (TOYKM, TOYHa BENUYNHA)

Yucno, cBbp3aHo ¢ KpUTepus 3a BbanaraHe: 10

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTo AoKyMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEMCKMU
Afpec Ha goKymeHTauumsiTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka: http://www.deutsche-evergabe.de
/dashboards/dashboard off/453d280f-d542-447c-97¢8-20d418214aa6

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa Ha npoueaypara:
OuyakBaHa gaTa Ha uanpallaHe Ha nokaHuTe 3a npeacrtassaHe Ha oepTun: 03/06/2026
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard off/453d280f-
d542-447c-97c8-20d418214aa6
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nony4aBaHe Ha 3asBneHus 3a yyactume: 13/05/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMEWNCKO BpEME, LIEHTPANHOEBPOMNENCKO NSATHO BpEME
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cned KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALMN ce 00 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baaTt nogageHu no-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmaums: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des
Angebotes zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklarungen dem
Angebot unbedingt vollstandig bei.
YcnoBus Ha poroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa ga ce U3BbpLLBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecta: He
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NOpbYBaHE: HE
LLle ce n3nonsea enekTpoHHO NnawlaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopasymeHue:
Hama pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmaumna 3a guHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynkKu:
Hama aMHammyHa cuctema 3a noKynku

5.1.16. [OdonbnHuTenHa nHcpopmauus, Meguauusa v npepasrnexnaHe (obxansaHe)
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer
Westfalen bei der Bezirksregierung Munster
NHdopmauus 3a kpanHutTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: (1) Etwaige VergabeverstdRe muss
der Bewerber/Bieter gemaf § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach
Kenntnisnahme rtigen. (2) Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spatestens bis zum
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der
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Angebote gegenuber dem Auftraggeber zu rugen. (3) Verstdlke gegen Vergabevorschriften,
die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB
spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber zu rigen. (4) Ein Vergabenachprifungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB
innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht
abhelfen zu wollen, bei der Vergabekammer einzureichen.

OpraHun3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHa MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: Kreis Paderborn

OpraHnsaums, KOSTO nory4vasa 3asBrieHusTa 3a yyactme: Kreis Paderborn

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdumumanHo HanmeHoBaHue: Kreis Paderborn
PernctpaunoHeH Homep: 2275
MoweHckn agpec: Aldegreverstr. 10-14
'pag: Paderborn
MoweHckn koa: 33102
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPUanNHa eagnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Paderborn (DEA47)
[Obpxasa: epmaHus
EnekTpoHHa nowa: submissionsstelle@kreis-paderborn.de
TenedoH: +49 5251308-3016
WHTepHeT agpec: https://www.deutsche-evergabe.de
Mpocomn Ha kynyBa4a: https://www.deutsche-evergabe.de
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
Kynysau
OpraHusauums, KOATO NpeocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
OpraHusauums, KOATO nonyyasa 3asBreHMsTa 3a yyactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmeHoBaHue: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Munster
PernctpaunoHeH Homep: 2ae76df2-4d60-4d99-9ff1-a14175f021a4
MoweHckn agpec: Albrecht-Thaer-Strale 9
"pag: Manster
MoweHckn kopa: 48147
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHanHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Munster, Kreisfreie Stadt (
DEA33)
HObpxasa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
TenedoH: +49 2514111691
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTto (o6xansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
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AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)

[Obpxasa: NepmaHus

EnekTpoHHa nowa: noreply.esender hub@bescha.bund.de

TenedoH: +49228996100

Ponu Ha Ta3un opraHusauus:

TED eSender

MHdbopmauus 3a obsaBneHneTo

MoeHTndunkatop/sepcus Ha obasneHmeTo: 453d280f-d542-447¢c-97¢8-20d418214aa6 - 01
Bug Ha bopmynsapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug obsiBneHne: O6aBneHne 3a nopbyka Unn KOHLECUS — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBua Ha obsaBneHneTo: 16

[aTa Ha uanpatuaHe Ha nssectneto: 13/04/2026 09:11:00 (UTC+02:00) n3To4HOEBPONENCKO
BpeMe, LieHTpanHoOeBPONENCKO NATHO BpeMe

E3num, Ha KOMTO HACTOALOTO U3BECTME € OPULMANHO JOCTBMNHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha ob6saBneHneTo: 253817-2026

Homep Ha 6pos Ha OB S: 72/2026

[aTa Ha nybnukyBaHe: 14/04/2026
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